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Gedichte gefunden
Aus Heft Nr. 4/99
• Wenn ich die liebe Zither spiele
• Ich sass mit meiner Dorothee
• Vom Inhalt und vom Packpapier

Aus Heft Nr. 5/99
• Dort, wo die Blumen blühn
• Liebe Gott, s'isch Abig worde
• Du bist nicht mein
• Hand in Hand mitenand
• Zauberlehrling
• Du stilles Dörflein
• Das alte Försterhaus
• Mir isch das gliich
• De Früehlig isch au scho

uf d'Berge cho
• Belsazar

Gedichte gesucht
Den Text von zwei Liedern sucht Herr
O.K.; bruchstückweise gehen sie ihm
oft im Kopf herum, aber eben, nie ganz.
Nun würde er gerne wieder alle Stro-

phen summen oder singen können:
«Guet Nacht mitenand und chömed
guet hei, s'isch dunkel verusse, drum
gönd nöd elei...»; das andere heisst:
«Ich hab eine kleine braune Mando-
line, diridumdum, sie begleitet jeden
Sonntag mich ins Grüne, diridum...»

Elisabeth Schütt

Kopien von gefundenen Gedichten
sind gegen Einsendung e/'nes

frankierten, an sich adressierten

Couverts erhö/t//ch.

Bücher, Tonträger usw. können 5/e

in unseren K/e/nanze/gen suchen.

Gedichte für «besondere An/ässe»

können unter Angabe von T/te/

und inha/t besteht werden ("Rück-

antwortcouvert nicht vergessen/.

Adresse: Ze/'f/upe,
Gedichte
Postfach 642

B027 Zürich

46

Vor achtzig Jahren lernte Frau F.G.

viele Gedichte, an die sie sich heute
aber nur noch zum Teil erinnert. Zwei
Wünsche konnten wir gleich erfüllen,
jedoch fehlt uns «Auf einer Insel im
Meer, da lebten zwei Hirten, der eine
hiess Malone, der andere Malai...»

Schon lange sucht Frau V.P. ein Jäger-
lied, nämlich «Der Auerhahn und die
Försterliesel». Ob es wohl jemand aus

unserem Leserkreis kennt?

Einige Wünsche konnten wir Frau R.P.

erfüllen, doch ein altes Soldatenlied,
dessen Schluss ihr noch im Gedächtnis
geblieben ist, möchten wir ihr mit der
Hilfe unserer Leser/innen auch noch
schicken: «...Soldaten marschieren
zum Städtle hinaus, ein Bataillon zu
Fuss, ein Bataillon zu Pferd, es fehlt
nur ein einziger...»

Weil Frau E.W. allein in einem Alters-
wohnheim lebt und den Mut hat, wie-
der Zither-Stunden zu nehmen, wagen
wirs, ihren Wunsch nach Liedern für
Konzert-Zither, die man mitsingen
kann, an Sie weiterzugeben.

«Nehmt hin die Welt, spricht Zeus

von seinem Thron den Menschen
zu...» Mit diesem Gedicht würden Sie

Frau B.H. grosse Freude machen.

Frau G.S. meint, das kleine Lied, das

sie sucht, könnte aus dem Baselbiet
sein: «Drei Ängeli gänd enander
d'Hand, sie flieged dr Ärde zue...»
Sicher kann jemand aus unserem Le-

serkreis helfen, dass dieses Liedchen
schon bald wieder erklingen kann.

Herr W.G. sucht den Text des Jodel-
liedes, das oft bei den Gratulationen
erklingt: «De schönschti Tag...»

Frau D.S. würde sich über das Lied freu-

en, welches sie früher immer wieder im
Inselhof, zur Freude der Patienten, ge-

sungen hat: «Das Jahr ruht sich aus,
um uns wieder zu blühen...» Es soll
sich um ein Jahreszeitenlied handeln.

Für eine liebe Freundin, die seit 28 Jah-
ren auf den Rollstuhl angewiesen ist,
sucht Frau G.N. das Chorlied «Kleider
des Heils bietet Jesus dir an...»

Ebenfalls für eine liebe Freundin sucht
Frau T.C. das Gedicht «Der schwarze
Strich». Es könnte von Pater Maurius
Carrot geschrieben sein. Diesen Vers

weiss sie noch auswendig: «Ob in des

Vaters Hauses Stube der schwarze Strich
noch sichtbar ist? Ist er bedeckt mit fri-
scher Farbe nach dieser langen, langen
Frist?» Nun, wer kann weiterhelfen?

Schliesslich träumt Herr E.K. von Rosen

ohne Dornen, und deshalb würde er
sich über dieses Lied freuen: «Es ist im
Leben hässlich eingerichtet, dass ne-
ben Rosen auch die Dornen stehn...»
Es ist ein Lied aus dem einst äusserst

beliebten «Trompeter von Säckingen».

Leserstimmen
Wie man sieht, ist das Internet zu so

manchem gut. Innert zehn Minuten
habe ich die beiliegenden Liedertexte
aus dem «Netz» geholt. Ich hoffe nun,
damit Freude zu bereiten. Trau [LS.

Beim Abschreiben der gesuchten Lieder
werden Erinnerungen aus der Jugend
wach, an sonnige Wandertage mit der

Jungschar oder an frohes Arbeiten im
Kinderheim in Adelboden. £. und S.T.

Nach längerer Krankheit möchte ich
mich nun endlich für die zahlreichen
lieben Briefe bedanken. Es hat mich so

überrascht, wie vielen Menschen das

schöne Lied «Amazing Grace» nahe
steht. Herzlichen Dank. Trau E.G.

Allen Einsender/innen meines in der

März-Ausgabe gesuchten Weihnachts-
liedes möchte ich sagen, es war über-

wältigend, dass sich so viele Menschen
die Mühe nahmen und antworteten.
Ich kann unmöglich allen extra dan-
ken, ich bekam das Lied 52-mal - mit
und ohne Noten. Von Herzen danke
ich allen auf diesem Wege. Trau AT.G.

Leider ist es nicht immer möglich, solche

Dankesbriefe zu verö/fentlichen, könne«

wir doch aus Tlatzgründen nur ah und zu
Lesersfimmen aufnehmen. Die Wünsche,
nach Gedichten und Liedern zu suchen,
hahen natürlich Vorrang.

Betreuung der Rrfbrik:
T/isaheth Schütt
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